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Liebste Freunde,

Ich sitze an meinem Schreibtisch in
Bonnevaux und schaue auf den
Computerbildschirm, aber auch durch das
Fenster auf das Sonnenlicht, das auf der
Oberfläche des Sees spielt. Ich bin
versucht aufzustehen und spazieren zu
gehen, anstatt in einem Raum zu sitzen und
diesen Newsletter zu beginnen. Warum,
werden Sie sich fragen, verschwende ich
Ihre Zeit damit, Ihnen das zu erzählen?
Nur um mit diesem Brief zu beginnen?
Vielleicht auch, weil ich über das
diesjährige WCCM-Thema schreiben
möchte - Unified Consciousness: One
Mind One Heart.  Èinheitliches
Bewusstsein: Ein Geist. Ein Herz.`Das
Leitungsgremium der WCCM hat sich
gefragt, ob das vielleicht etwas abstrakt
klingt. Wenn man sich auf etwas Neues
einlässt, kann man das Gefühl haben, in
entgegengesetzte Richtungen gezogen zu
werden. Auf den leeren Bildschirm starren.
Oder einen Spaziergang machen?

Diese Spannung zwischen den
Optionen zeigt, dass das einheitliche
Bewusstsein alles andere als eine

Abstraktion ist und warum es wichtig ist,
dass wir es verstehen und entwickeln. Es
geht um Inkarnation, Verkörperung im
Hier und Jetzt. Es geht darum, vollständig
und nachhaltig präsent zu sein. Wie oft
haben Sie schon etwas gesagt, nur um ein
paar Augenblicke später festzustellen, dass
Ihre Zuhörer nicht zugehört haben? Wie
oft haben wir uns abgewandt, obwohl wir
eigentlich aufmerksam sein sollten? In der
täglichen Meditation üben wir uns darin,
unserem gespaltenen Verstand zu begegnen
und ihn wieder zu vereinen.
John Main hat es mit genialer Einfachheit
ausgedrückt:

Wenn Sie verstehen wollen, was
mit Einheit, Beziehung und gegenseitiger
Abhängigkeit verbunden ist, schauen Sie
sich eine Ihrer Hände genau an. Sie
könnten versucht sein, sich Ihre Hand nur
als vier Finger und einen Daumen
vorzustellen, aber wenn Sie sie genau
betrachten, werden Sie feststellen, dass sie
ein Wunder von wunderbar koordinierten,
voneinander abhängigen Beziehungen ist.
(The Way of Unknowing S.66)

Er sagt, dass das große Problem
unserer Zeit darin besteht, dass das Gefühl
der Einheit in so vielen Bereichen unseres
Lebens verlorengegangen ist. Wir sind in
immer kleinere Segmente aufgeteilt, die in
Konkurrenz zueinander stehen. Eine Folge
davon ist die Überspezialisierung: eine Art
des Wissens, die versucht, alles über etwas
zu verstehen und am Ende nichts über alles
weiß. In der Medizin untergräbt die
Aufsplitterung der medizinischen
Wissenschaft in immer mehr
Spezialgebiete die wahre Bedeutung von
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Gesundheit, Ganzheit und Heilung.
Zweifellos gibt es heute Mediziner, die
alles über Daumen wissen, aber wenn man
nur Daumen hat, wird es schwer sein, mit
dem den Finger etwas auf den Punkt  zu
bringen.

In diesem gespaltenen Bewusstsein,
so John Main weiter, haben wir die
wesentliche Einheit verloren, die
Brüderlichkeit und Schwesternschaft der
menschlichen Familie, das persönliche
Gefühl des Einsseins, das dem Menschsein
innewohnt. Als Beispiel führt er eine
Auswirkung des Verlusts des einheitlichen
Bewusstseins an, das sich seit seiner
Schrift noch verschärft hat: das verlorene
Bewusstsein unserer Einheit mit der
Umwelt. Vor vierzig Jahren sagte John
Main, dass "wir am Rande einer
ökologischen Katastrophe leben", die von
den Menschen vor allem deshalb
verursacht wird, weil wir "irgendwo und
irgendwie diesen realistischen Sinn für
Einheit und Einssein verloren haben".
Getrieben von einem Gefühl der
Dringlichkeit, widmete er den letzten Teil
seines Lebens der Lehre der Meditation,
denn

In der Meditation suchen wir den
Weg zur Grundlage aller Wahrnehmung
der Einheit, die das wesentliche Einssein
ist, das jeder von uns ist. Meditation ist
völlige Einfachheit

*

Unser Thema für 2022 mag
abstrakt klingen, aber es ist bereits eine
Frage von Leben und Tod, die das
Überleben unserer Spezies betrifft,
zusammen mit allem, was die Erde in
Millionen von Jahren der Evolution
erreicht hat. Wenn wir uns nicht wieder mit
der Weisheit des einheitlichen
Bewusstseins verbinden und die gesamte
Menschheitsfamilie als voneinander
abhängig und koordiniert betrachten, wird
extremes Leid entstehen, das Reiche und
Arme gleichermaßen betrifft, aber am
unmittelbarsten und schmerzlichsten die

Schwächsten. Covid hat uns einen
Vorgeschmack darauf gegeben, wie
gleichzeitiges, globalisiertes Leid und
Störungen aussehen könnten, ähnlich wie
bei einem Weltkrieg oder einer globalen
Wirtschaftskrise. Für die meisten von uns,
die keinen Krieg oder Hungersnot aus
erster Hand erlebt haben, ist dies eine harte
Herausforderung an unsere
Selbstzufriedenheit. Dies ist der besondere
Moment in der Geschichte, den wir teilen,
und wir können uns ihm nicht entziehen.
Wie schrecklich er auch erscheinen mag, er
kann uns zum Besseren vereinen. In einer
Krise liegt eine Chance. In einer dunklen
Nacht kommt die Morgendämmerung.

Deshalb war das Leitungsgremium
der WCCM der Meinung, dass dieses
Thema für unsere Gemeinschaft und
unsere Freunde ein geeigneter Weg wäre,
um zu untersuchen, wie der innere Weg der
Meditation mit den rauen äußeren Kräften
und dem Gebot der Liebe, unserer
Solidarität mit anderen, zusammenhängt.
Die kontemplative Praxis kann uns nicht in
einer sicheren Blase schützen. Sie lässt alle
Blasen platzen. Sie treibt uns in einen
immer umfassenderen Geist - die Einheit
von einem Geist und einem Herzen, die
sich immer weiter ausbreitet. Durch das
Einssein vertreibt die Liebe die Angst.
Durch Verbindung beendet die Liebe die
Isolation. Wenn Meditation tatsächlich
Gemeinschaft schafft, dann ist dies die Zeit
für Kontemplative, dies zu beweisen und
offen zu verkünden. Wir müssen jedoch
sowohl gemeinsam meditieren, als auch
gemeinsam sprechen und handeln. Diese
Einheit entsteht durch direkte, persönliche
Praxis und aufmerksames Zuhören auf  die
Erfahrung des einheitlichen Bewusstseins,
wie es wächst und uns verändert. Dann
werden wir aus persönlicher Erfahrung
erkennen, was es für uns alle als
menschliche Familie bedeutet. Aber lassen
Sie uns die Untersuchung des vereinten
Bewusstseins mit einem Loblied auf die
Teilung beginnen.

*
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Der menschliche Verstand nimmt
die Dinge gerne auseinander und analysiert
sie, um Licht und Dunkelheit, Süßes und
Bitteres, Gutes und Schlechtes zu
vergleichen. Um zu verstehen, was gut
bedeutet, versuchen wir zu verstehen, was
schlecht ist. Selbst wenn wir die Einheit
gekostet haben, leben wir weiterhin in
einer Welt der Dualitäten. Wir hören zu,
stimmen zu und sagen dann "und doch...".
Die Bewältigung von Widersprüchen und
die Gefahren der Spaltung machen einen
großen Teil des menschlichen Daseins aus.
Gute Urteile fällen, entscheiden, was in
einer komplexen Situation zu tun ist. Wann
sollte man Barmherzigkeit und wann
Gerechtigkeit betonen.

Nach der Trennung von Licht und
Finsternis, als das Wort im ewigen Anfang
gesprochen wurde und alles, was entstand,
erschien, beschreibt die Genesis die große
Trennung, die nie aufgehört hat, sich zu
wiederholen. Auf die ursprüngliche Einheit
folgte eine berauschende Vielfalt in der
Natur. “Die Erde bringt frisches Wachstum
hervor", und "die Wasser wimmeln von
unzähligen Geschöpfen, und die Vögel
fliegen über der Erde durch das Gewölbe
des Himmels". Als Gott all das sah, sagte
er da: "Oh nein, was für ein kompliziertes
Durcheinander habe ich da angerichtet",
und spulte zurück zur ursprünglichen
Einheit? Nein, Gott schaute liebevoll hin
und "sah, dass es gut war". Der Kosmos ist
die erste Selbstoffenbarung Gottes.

Kleine Kinder lernen das Rechnen,
und eine ihrer ersten Lektionen ist die
Division. Ich erinnere mich an die
veränderte Wahrnehmung, die mich in eine
andere Ebene des Bewusstseins stieß, als
ich entdeckte, wie Division und
Multiplikation funktionieren. Die
Fähigkeit, zu teilen, ist für ein Kind von
praktischer Bedeutung, da sie sicher stellt,
dass jedes Kind auf einer Geburtstagsfeier
ein gleiches Stück Kuchen bekommt. Es
wird laute Protestrufe geben, wenn es nicht
gleichmäßig aufgeteilt wird, so wie die
Propheten aller Zeiten protestieren, wenn
der Reichtum der Nationen ungerecht

verteilt ist. Die Teilung ist ein Zeichen der
Gleichheit und unterstützt das Teilen, das
die Gemeinschaft stärkt.
Durch geteiltes Bewusstsein lernen wir,
das vereinte Bewusstsein zu verstehen.

Aber das ist nicht so einfach. Was
passiert, wenn man eine Zahl durch eine
andere teilt und etwas "übrig bleibt"? Wie
sehr wir auch versuchen mögen,
menschliche Beziehungen zu
computerisieren, es bleibt immer ein
"Rest", der menschliche Faktor. Das
erinnert uns daran, dass wir nach Gottes
Bild und Gleichnis geschaffen wurden und
keine Klone vom Fließband sind. Wie
Schneeflocken sind wir alle einzigartig.
Dieses Bewusstsein der universellen
Einzigartigkeit ist die Grundlage der
Gerechtigkeit. Der erste Artikel der
Allgemeinen Erklärung der
Menschenrechte (1948) verkündet:

‘Alle Menschen sind frei und gleich an
Würde und Rechten geboren. Sie sind mit
Vernunft und Gewissen begabt und sollen
einander im Geiste der Brüderlichkeit
begegnen.’

Danach ist das am häufigsten
wiederholte Wort in dem Dokument "alle".
Es ist ein bewegender Ausdruck des
Einheitsbewusstseins, das in der Neuzeit
stärker als je zuvor Gestalt angenommen
hat. Die Erklärung entstand aus einem
Jahrhundert entsetzlicher, unmenschlicher
Gewalt und wahnsinniger Spaltung, die
durch die Schützengräben des Ersten
Weltkriegs und die Vernichtungslager des
Zweiten Weltkriegs geweckt wurden.

Harmonie und Schönheit können
durch Dissonanz und Schrecken geweckt
werden. Als ich anfing, Bachs Musik zu
hören, verliebte ich mich in ihre Schönheit,
Vitalität und ihren Sinn für kreative
Ordnung und reines Spiel. Als ich anfangs
Passagen mit extremer Dissonanz hörte,
dachte ich, die Aufnahme sei beschädigt
oder die Musiker seien eingeschlafen.
Warum sollte er so etwas absichtlich
verderben, indem er in den Tonumfang



Auszug aus: Christian Meditation Newsletter, Jg. 45, Nr.3, Januar 2022 4

eingreift? Das verwirrte seine Zeitgenossen
und macht uns immer noch stutzig. Und
doch führt es den aufmerksamen Zuhörer
tiefer in Bachs majestätische Welt des
vereinten Bewusstseins. Er erhebt und
befreit uns von der Teilung durch Teilung.
Er zeigt, wie die Teilung ihren Nutzen hat.

So hören wir auch in der
Dunkelheit der Osternacht "O Felix Culpa"
(O glückliche Schuld), das die magische
Einsicht zum Ausdruck bringt, dass aus
dem schlimmsten Bösen ein größeres
Gutes erwächst. Auch Julian von Norwich
durchdrang die Dunkelheit, um zu
entdecken, dass "Sünde behovely" ist. Das
bedeutet notwendig und unvermeidlich.
Wann immer wir uns durch unser Versagen
oder die dunklen Mächte in der
Menschheit niedergeschlagen fühlen,
sollten wir uns die Weisheit dieser
Theologie ins Gedächtnis rufen oder einer
dieser verstörenden Disharmonien von
Bach lauschen, wie er sie verwendet, um
eine höhere Schönheit und Freude
zurückzufordern.

*

Dennoch verlangt die Spaltung, das
geteilte Bewusstsein, eine Antwort? denn
solange sie herrscht, verursacht sie Elend
und Zerstörung. Sie ist der Grund dafür,
dass wir so schmerzhaft mit unseren
gegenwärtigen Widersprüchen und der
Polarisierung ringen. Schauen Sie sich
unsere heutige politische Welt, unser
Wirtschaftssystem oder die von Covid
geschaffenen sozialen Spaltungen an.
Schauen Sie sich die Länder, Familien und
Freundschaften an, die durch Trump oder
den Brexit gespalten wurden.

Als sich sein Leben dem Ende
zuneigte, sah Jesus in den zunehmenden
Kräften der Spaltung, der Täuschung und
der Gewalt, dass der "Fürst dieser Welt
kommen wird". Aber er fügte hinzu: "Er
hat keine Macht über mich". Im
gespaltenen Bewusstsein der dualistischen
Welt ging er in seine Passion hinein, immer
noch zentriert in dem vereinten und

vereinigenden Bewusstsein, das er in
diesem Leben entdeckt hatte. Sein Einssein
mit dem Vater offenbarte seine Einheit mit
allem. Verwandelt in dieser Einheit, die er
in ihrer Fülle auf der anderen Seite dieses
Lebens fand, kehrte er, wie versprochen, in
die neue Dimension der Wirklichkeit
zurück, die wir Auferstehung nennen.

Die Widersprüche und Spaltungen
in der dualistischen Welt müssen immer
wieder überwunden werden. Sie müssen
beherrscht werden, weil sie niemals
ausgerottet werden können. Wir brauchen
also Staatsmänner, spirituelle Führer und
Politiker, die bis zu einem gewissen Grad
durch eine authentische persönliche
Entdeckung dieser Einheit erleuchtet
worden sind. Eine der Aufgaben, für die
sie dann gerüstet sein werden, wird darin
bestehen, die falsche Einheit, die von
skrupellosen oder fehlgeleiteten Parteien
vorgeschlagen wird, zu erkennen und zu
entlarven, wie wir sie in populistischen
Bewegungen und falschen
Nachrichtenmedien sehen. Der heilige
Benedikt, einer dieser Führer, der ein
Meister der Konfliktlösung ist, warnt
davor, einen "falschen Frieden" zu geben,
einen Frieden, "wie ihn die Welt gibt", wie
Jesus ihn nannte. Benedikt behandelt
dieses Thema auf der Ebene der
Gemeinschaft, indem er eine strukturierte
Lebenskunst, eine tägliche Lebensweise,
mit einer Regel schafft, die viele
mäßigende Ausnahmen aufweist. Da die
Regel flexibel ist, ohne zu brechen,
erfordert sie die Art von Disziplin und
reifer Besonnenheit, die die Meditation
entwickelt.

Es ist verlockend, eine gespaltene,
chaotische Welt in unseren Köpfen zu
reparieren, indem wir sie uns ganz und
einheitlich vorstellen, indem wir jeden
ausschließen (oder ausrotten), der sich
nicht an unsere Regeln hält oder uns
herausfordert. Viele Verbrechen gegen die
Menschlichkeit werden im Namen der
vermeintlichen Einheit und Ordnung
begangen. Dies führt zu häuslicher Gewalt,
institutioneller Dysfunktion und staatlicher
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Tyrannei. Die subtilste und
schlangenartigste Form der Manipulation
ist heute die Beeinflussung der Menschen
durch die Massenmedien. Anstatt uns eine
Lösung auszudenken und sie
aufzuzwingen, müssen wir uns direkt in die
Erfahrung der Einheit selbst begeben. Dies
ist der Zweck jeder wahren kontemplativen
Praxis. Alles, was Meditation auf etwas
anderes reduziert, auf ein kurzfristiges
Schmerzmittel oder eine Ablenkung,
verschmutzt die Quelle der Wahrheit.

Meditation ist die Arbeit, die
gewöhnliche Menschen tun, um den
Frieden und die Vitalität des einheitlichen
Bewusstseins in ihrem täglichen Leben zu
finden. Das Geschenk der Meditation mit
anderen zu teilen, beginnt damit, einem
Anfänger auf dem Pfad zu versichern, dass
seine Abgelenktheit, die persönliche
Gebrochenheit, der er begegnen wird, und
das Gefühl des Ego, versagt zu haben oder
unwürdig zu sein, nicht der Weg ist, seine
Praxis oder seinen Fortschritt zu
beurteilen. Anstelle einer falsch
eingebildeten Ganzheit werden sie die
Freiheit, das ziellose Ziel der Armut des
Geistes, finden. Dann sehen der geeinte
Geist und das geeinte Herz die göttliche
Schönheit, die sich in der von Menschen
gemachten Hässlichkeit manifestiert, die
Ganzheit, die durch Gebrochenheit
erscheint, die Kraft Gottes, die durch
Schwäche heilt. Nur in dieser paradoxen
Vision eines einheiten Bewusstseins
können wir anfangen zu verstehen, was
Erlösung bedeutet.

Dies ist der Wert einer täglichen
Meditationspraxis. Aber wenn wir wach
sind und uns in die reale Welt jenseits
unseres Fantasielebens begeben, sehen wir,
dass dieses einheitliche Bewusstsein der
Herrschaft Gottes immer in uns
gegenwärtig ist und die Schleier der
Illusion um uns herum durchdringt. Es
geschieht durch Schönheit, gute Kunst,
einfache Taten des Dienens, Versöhnung
und Fürsorge für die Bedürftigen. Wenn
wir ein weise ausgewogenes Leben führen,

werden wir von Blitzen der Liebe, der
Schönheit, der Wahrhaftigkeit und der
Anderszentriertheit  überflutet, wie
Sternschnuppen am Nachthimmel, kleine
Materieteilchen, die in unsere Atmosphäre
eindringen und vor uns aufblitzen. Wenn
wir Glück haben, können einige Blitze
sogar Jahrzehnte in Form von treuer Liebe
und Beziehung andauern. Aber selbst wenn
sie kurzlebig erscheinen, kann das, was wir
gesehen haben, niemals ungesehen bleiben.
Wir sind täglich von der göttlichen
Gegenwart durchdrungen, in der wir wie
Fische schwimmen und "leben und uns
bewegen und unser Sein haben". Einmal
erfahren, vertieft sich das Einssein des
einheitlichen Bewusstseins immer weiter,
bis wir eins mit ihm werden.

Aber wir müssen uns dazu
verpflichten, aus der Blase unserer
egoistischen Ängste und Wünsche
auszubrechen, die uns in der Gewohnheit
eines geteilten Bewusstseins gefangen
halten, das uns dazu bringt, doppelt zu
sehen.

*

Schon lange vor Covid wusste ich,
dass ich eine neue Brille brauchte.
Kürzlich habe ich meine Augen testen
lassen, und als die neuen Gläser in den
trendigen neuen Fassungen auftauchten,
habe ich sie eifrig anprobiert. Da ich seit
Jahren eine Gleitsichtbrille trage, war ich
darauf vorbereitet, dass es eine gewisse
Zeit dauern würde, bis sich das Gehirn auf
das, was die Gläser sehen, eingestellt hat.
Aber nachdem ich sie einige Zeit getragen
hatte, stellte sich keine Verbesserung ein
und ich sah doppelt. Die Verschreibung
war falsch, was ich leugnete, weil ich den
Ärger mit der Rückgabe vermeiden wollte.

Es kommt leicht vor, dass wir uns
weigern zuzugeben, dass wir gespalten
sind und dass das, was wir sehen, eine
doppelte Version der Realität ist. Auch
wenn wir ständig gegen Dinge stoßen oder
Autos auf der Straße zu nahe kommen,
leugnen wir die Beweise unserer Sinne.
Jakobus sieht darin ein Symptom für einen
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Geist, der von Unsicherheit und Spaltung
geplagt ist.

‘Ein solcher Mensch darf nicht erwarten,
dass der Herr ihm irgendetwas gibt; er ist
doppelzüngig und kann nie einen festen
Kurs halten. (Jak. 1,7-8)

Wenn wir unsere
Doppelgesichtigkeit, unsere Doppelmoral
und unseren Mangel an Ehrlichkeit uns
selbst gegenüber eingestehen, haben wir
die Reise zur Einheit aller Dinge und zum
Frieden dieser Einheit wirklich begonnen.
Um diese Reise fortzusetzen, bedarf es der
immer tieferen Ehrlichkeit und Demut, die
für die Selbsterkenntnis notwendig sind.

Weil die Anforderungen zu groß
erscheinen, sind wir versucht, aufzugeben,
und wir haben nicht das Gefühl, dass wir
eine besondere Gabe für die Heiligkeit der
Sternenheiligen haben, die von ihren
Podesten auf uns herabschauen. Solange
wir weiter meditieren, kann diese
Versuchung sehr hilfreich sein, da sie unser
Ego davon abhält, sich aufzublähen. Aber
wenn sie sich zu tief in uns hineinfrisst und
wir aufgeben, werden wir rückfällig und
sehen doppelt. Meditation ist die
bedingungslose Akzeptanz der Ganzheit
der Realität, einschließlich dessen, was wir
als gut und schlecht bezeichnen. Wenn wir
lernen, die Gewohnheit des geteilten
Bewusstseins, zu urteilen, aufzugeben,
bereitet das den Weg für die Kunst des
Unterscheidens und dafür, das Gute im
Kern von allem zu sehen.

Wenn Geist und Herz vereint sind,
sind wir klar genug, um mit einem
einzigen Blick die wesentliche Güte
unseres eigenen Wesens zu sehen, trotz all
unserer Fehler und Schwächen.

‘Das Auge ist die Lampe des Körpers.
Wenn also dein Auge ein einziges ist, wird
dein ganzer Körper voller Licht sein.’
(Mt 6,22).

Wenn das Auge des Körpers und
das Auge des Geistes vereint sind, wird das

dritte Auge geöffnet. Mit diesem Auge des
Herzens sehen wir, warum unsere Sünden
"notwendig" und unsere Fehler
"glückliche" sind.

Ohne die Vereinigung von Verstand
und Herz, den beiden Hauptzentren des
Bewusstseins, die sich danach sehnen, eins
zu werden, können wir nicht nur unsere
innere Güte nicht erkennen, wir können
uns nicht einmal selbst mögen. Wir sehen
diesen verwahrlosten Zustand der
Menschheit in einer von Shakespeares
großen tragischen Figuren, Richard III.
Von Geburt an körperlich missgebildet,
wuchs er als Zielscheibe von Witzen auf
und wusste, dass er für seine Mitmenschen
abstoßend war. Seine grausame, lieblose
Kindheit verschloss sein Herz und
verdrehte seinen Verstand, wodurch er den
Größenwahn des archetypischen
grausamen Tyrannen entfachte, den man in
der Geschichte immer wieder findet. In
seinen letzten Worten vor seinem Tod in
der Schlacht erkennt er zum ersten Mal
seine eigene tragische Zerrissenheit, seine
Unkenntnis seines wahren Selbst und die
alptraumhaften Folgen dieser doppelten
Sichtweise. Er sagt zu sich selbst: "Kein
Geschöpf liebt mich, und wenn ich sterbe,
wird keine Seele Mitleid mit mir haben";
und dann fragt er sich, warum jemand
Mitleid mit ihm haben sollte, da er selbst
kein Mitleid mit sich selbst hat.

*

Die individuellen Folgen des
gespaltenen Bewusstseins sind verheerend.
Es ist einfacher, zu den Gesunden und
Gutaussehenden nett zu sein. Aber wenn
auch sie oder die Benachteiligten, deren
Unglück uns oft Angst macht, ungeliebt
aufwachsen, kann ihre Menschlichkeit
dauerhaft behindert werden. Wundern Sie
sich nicht, wenn sie sich unmenschlich
verhalten. In unserer gespaltenen Welt sind
zunehmende psychische Erkrankungen,
Einsamkeit und Entfremdung die
unvermeidlichen Folgen eines gespaltenen
Geisteszustands, der von ungelösten
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Konflikten und polarisierten Standpunkten
geprägt ist. Wenn sich die äußeren
Bedingungen verschlechtern und das
normale Leben schwieriger wird, wie z. B.
während des Covid oder einer Finanzkrise,
können diese psychischen Zustände zu
einer Pandemie und zu einer neuen Norm
werden.

Spaltung führt zu Isolation und
Einsamkeit, die die Verwandtschaft (und
Freundlichkeit), die wir instinktiv für
andere empfinden, zerstören. Einsamkeit -
die Selbstakzeptanz unserer Einzigartigkeit
- ist das, was wir in der Meditation finden,
und sie ist die Medizin für diesen giftigen
Zustand. Einsamkeit ist die verbindende
Kraft der Gemeinschaft. Individualität, wie
wir sie uns gewöhnlich vorstellen,
bedeutet, getrennt und unabhängig zu sein.
Diese Bedeutung ist in Wirklichkeit eine
Illusion. Das Wort Individuum selbst
bedeutete ursprünglich unteilbar,
untrennbar. Wie konnten wir so weit in die
entgegengesetzte Richtung abdriften?

Meditation bringt einsame
Individuen wieder in die Gemeinschaft
zurück, und wenn genug diese Heilung
spüren, wird auch die Gesellschaft
wiederhergestellt. Polarisierende Politik
und radikalisierende Medien werden durch
gespaltene Herzen genährt und haben das
Vertrauen in die Demokratie weitgehend
untergraben. Der kontemplative Geist ist
das einheitliche Bewusstsein von Geist und
Herz. Er stellt die Gesundheit der
Gesellschaft wieder her, denn mit einem
einzigen Auge sehen wir über Dualitäten
und Polaritäten hinaus. Wenn wir über die
große Kluft hinweg auf Menschen blicken,
mit denen wir uns nicht mehr unterhalten
können, beginnen wir, sie anders zu sehen
und anders über sie zu denken.

Die sicherste gemeinsame Basis
findet sich jedoch nicht in der Politik,
sondern in der spirituellen Dimension.
Niemand ist unfähig, die Heilung des einen
Auges zu erfahren. Jeder, der sie erfährt,
kennt sie als eine Gnade allmächtiger
Zärtlichkeit, die alle Trennungen zum
Schmelzen bringt.

Das WCCM-Thema 2022 - Unified
Consciousness: One Mind One Heart -
wurde auf dem Seminar mit dem Dalai
Lama am 1. Dezember 2021 eröffnet. Die
erste Veranstaltung der einjährigen Online-
Reihe fand am 18. Januar statt.  Die
Referenten decken ein breites, anregendes
Spektrum an Weisheits- und
Glaubenstraditionen ab. Wie die
Gesundheitsreihe im letzten Jahr bietet
auch die diesjährige Reihe die
Möglichkeit, in persönlicher Einsicht und
Hoffnung zu wachsen. Jede Veranstaltung
bietet die Möglichkeit, mit den Referenten
ins Gespräch zu kommen. Zwischen den
Vorträgen gibt es Diskussionsgruppen, an
denen Sie teilnehmen können, um den
Gedanken anderer zuzuhören und Ihre
Erkenntnisse mit anderen zu teilen.
Dadurch wird die besondere Freundschaft,
die bei jeder Pilgerreise entsteht, weiter
ausgebaut. Ich freue mich darauf, dies
wieder mit Ihnen zu erleben, wenn wir im
kommenden Jahr in dieser Reihe
zusammen unterwegs sind. Abgesehen
davon, dass es eine Bereicherung für uns
auf dieser Reise sein wird, wird es ein
Beitrag zur allgemeinen Wiederentdeckung
von Einheit und Herzlichkeit sein, die die
menschliche Familie heute braucht.

Lasst uns zuversichtlich sein, dass
wir bei der Suche nach dem, was wir
verloren haben, an einem neuen Punkt des
Wachstums ankommen, an dem wir als
Freunde feiern können, die alle
Trennungen überwinden.

Mit viel Liebe

Laurence Freeman

Übersetzung: Susanne Wilke-Probs
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